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Einleitung

Die Rechtskraft und ihre 
Durchbrechung in der 
Verfassungsgeschichte



Arten der Rechtskraft

formelle Rechtskraft
materielle Rechtskraft



Beispiele für die historische 
Entwicklung von Instituten der 
Rechtskraftdurchbrechung



Wiederaufnahme des Verfahrens I

Hochschule Campus Wien | Tax Management | Die Durchbrechung der Rechtskraft – Historisches und Ausblick 7

• Erste Nachweise:

• Strafproceß-Ordnung 1873

• Civilproceßordnung 1895

• Steuerrecht:

• Kein bescheidförmliches Verfahren im Personalsteuergesetz 1896

• Rechtsfortbildung durch den VwGH

• Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1925

• Theoriestreit Kelsen/Merkl vs. Otto Mayer (Deutsches Reich)



Wiederaufnahme des Verfahrens II
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• Reichsabgabenordnung 1911: kein außerordentliches Rechtsmittel 

(Einfluss Otto Mayers)

• Abgabenrechtsmittelgesetz 1949:

• Wiederaufnahme wurde Teil des Abgabenverfahrens (§ 24f AbgRG)

• Vorbild: AVG 1925, aber viel weitgehender

• Bescheidänderungen aus Anlass einer Betriebsprüfung ausdrücklich 

angesprochen

• Vgl. Dld: Steuerfestsetzung unter Vorbehalt der Nachprüfung



Wiederaufnahme des Verfahrens III
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• Bundesabgabenordnung 1961:

• Wiederaufnahme in §§ 303 und 307 BAO

• Abweichung zum AbgRG und AVG: verpflichtend eigener Bescheid + 

Erörterung der Wiederaufnahmsgründe in der Bescheidbegründung

• Vgl. AbgRG: Wiederaufnahmebegründung im neuen Sachbescheid 

oder eigenständiger Bescheid liegt im Ermessen der Behörde

• Vgl. AVG: Im neuen Sachbescheid ist über die Wiederaufnahmegründe 

abzusprechen



Bescheidaufhebung (durch Oberbehörde) I
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• Personalsteuergesetz 1896: Nachtragsbemessung nur zuungunsten der Partei

• AVG 1925: Eng begrenzter Anwendungsbereich der Bescheidaufhebung:

• § 68 Abs 2: Bescheide aus denen niemandem ein Recht erwachsen ist

• § 68 Abs 3: zur Beseitigung von Missständen, die das Leben oder die 

Gesundheit von Menschen bedrohen oder zur Abwehr schwerer 

volkswirtschaftlicher Schäden

• § 68 Abs 4 (nur durch Oberbehörde): 

• Bescheide einer unzuständigen Behörde

• Einen strafrechtswidrigen Erfolg herbeiführende Bescheide

• Tatsächlich undurchführbare Bescheide 

• durch gesetzliche Vorschrift mit Nichtigkeit bedrohte Bescheide



Bescheidaufhebung (durch Oberbehörde) II
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• Abgabenrechtsmittelgesetz: kein dem § 68 AVG vergleichbares Institut

• Bundesabgabenordnung 1961: § 299

• Viel weitergehende Rechtskraftdurchbrechung als im AVG

• Begründung: „Interesse an einem geordneten Staatshaushalt und die 

Sicherung der Gleichmäßigkeit der Besteuerung“

• VfGH sieht in der ungleichen Ausgestaltung der Rechtskraft eines 

Bescheides in der BAO und im AVG keine Verfassungswidrigkeit 

(grundlegend: G 24/64)

• VfGH bestätigt diese Auffassung auch für die Neufassung des § 299 

(Entfall der Oberbehörde: E 1801/2022)



Aktuelle Entwicklungen



Unterschiede in der Art und Weise der Erledigung
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• Verfügbarkeit von Daten Dritter

• Verpflichtete (Arbeitgeber, Banken, Spendenorganisationen, Kirchen, 

Infrastrukturbetreiber,…)

• Internationaler (automatischer) Datenaustausch

• Zugriff auf Datenbanken anderer Behörden

• Digitale Rechnung (Vida)

• Leistungsfähige Software zur Datenverarbeitung (Stichwort: „KI“)

• Erwartungshaltung hinsichtlich rascher Entscheidung

• Erwartungshaltung hinsichtlich Serviceorientierung (vorausgefüllte 

Erklärung)

• Spardruck bzw. Personalabbau



Ausblick



Mögliche Konsequenzen der Entwicklungen
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• Lockerung der Rechtskraft der bescheidförmlichen Ersterledigung

• Computerbescheid ist ex ante und abstrakt durch Menschen bestimmt

• Erledigung erfolgt aufgrund von statistischen oder ähnlichen Regeln

• Daher leichtere und längere Eingriffsmöglichkeit durch Menschen im 

Nachhinein

• Verzicht auf förmlichen Bescheid

• Ersterledigung als bloßer Realakt (Zusendung einer Information + 

Zahlungsaufforderung oder Einziehung)

• Bescheid kann beantragt werden (vgl. Sozialversicherungsrecht)



Kontakt

Gottfried Schellmann Martin Vock

gottfried.schellmann@hcw.ac.at martin.vock@hcw.ac.at

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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